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Sonntag, den 31. Auguſt predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Coyſiſtoriatrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. 


St SODANN: Vormitt. Hr Paſtor Rosner Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel; Anfang 
St. Eatharınen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Cand. Steffen. Nachmittags 


St. Bartholomdi. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm Hr. Oberlehrer Löfchien. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang g Uhr. 

St. Barbara. Vorm Hr. Prediger Pobowski Nachm Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde 

St Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius.“ 
Heil vrihnam Berm He Pred. Steffen. Mittags Militair Gottesdienſt, Hr. Brigade 
Prediger Wahl, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Cand. Stein. 

St. Salvator. Vorm Hr. Ped. Schalk. 

St Eliſabeth. Vorm Hr. Pred Bellair Nachm. Hr Pred Boͤszörmeny. 

Swendbans Vorm. Hr Lector Baͤrteyſen. Nachm Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr Cand Schwenk d. j. g - 

Mennoniten Vom Hr Pred Tießen d. j. 2 

Königl Capelle Vorm Hr Domherr Roſſolktewiez Nachm Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr. Pr Antonius. 5 

S. Brigitta Vorm Hr Pr Natthaͤus Nachm. Pr. Pr. Zac. Muller. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 


: Bek an n t m ach un gen. 

Arbeitslose Leute, welche über Mangel an Erwerb klagen, finden jetzt @e- 
legenheit zur Beſchaͤftigung bei dem Chanffee- Bau in Elbing kü ein 

DTagelohn von 27 Groſchen Preuß. Courant. Sie werden hier durch aufgefors 


— 
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dert, ſich nach Elbing hinzubegeben, und ſich dort bei dem Herrn Bau-In⸗ 
ſpector Duͤhring zu melden. 8 - N 
Danzig, den 15. Auguſt 1817. f 
Voͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. f 
Wesen des dieſes Jahr auf den 12. September fallenden jüdifchen Neu⸗ 
jahrsfeſtes iſt der dritte diesjaͤhrige Krammarkt in Marienwerder vom 
10, und 11. September auf 8 Tage ſpäter und zwar auf den ı7ten und ı8ten, 
der Vieh- und Pferdemarkt aber auf den 16. September verlegt worden, wel⸗ 
ches hiedurch auf Verlangen des Hochedlen Magiſtrats zu Marienwerder zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ’ 
Danzig, den 23. Auguſt 1817. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. > 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige erbemphyteutſſche Gut 
Lauenthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 
altculmiſchen Maaſſes Acker-, Wleſen⸗ und Gartenland, nebſt den ſehr deſecten 
Gebäuden, naͤmlich in einem Wobnhauſe, fo wie den Ruinen einer Scheune und 
Kathe beſteht, ſoll mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acqulrir⸗ 
ten Stück Landes non circa 115 R., nachdem daſſelbe auf 2505 Rtblr. 65 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤßzt worden, auf den Antrag des Curatoris lasse durch oͤf⸗ 
ie Subhaſtation verkauft werden, und es find hlezu die kicitationstermine 
au i 5 
. den a1. July, 8 5 2 
„ 25. September c. 
und = 27. Sense 
Vormittags um 10 Uhr, der letztere peremtorifh, vor unſerm Deputlrten, Herrn 
Juſtizrath Kummer, an oͤffentücher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfählge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gedotte in Preuß. Courant zu verlaur⸗ 
baren und hat der Melſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Ad judicaton zu erwarten. 
8. »Die Taxe des Grundſtäcks if kägllch in unſerer Negiftratur einzuſehen und 
wird noch demerkt, daß das Grundſtuͤck ſchuldenfrel iſt, und darauf 70 fl. an 
Grundzias, 12 fl. an Brodgeld und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliva baften, 
"übrigens die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinſen auf 2 Jahre vom 
Zuſchloge gerechnet, dem Kaͤufer belaſſen werden kann, dann aber ohne Kuͤndi⸗ 
gung abgezablt werden muß, Das Grundſtäck iſt dis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Arquirenten übergeben, 
Danzig, den 18. April 1817. 
Böniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. a 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden reſp. 
auf den Antrag des hleſigen Schneidermeiſters Johann Chriſtoph 
0 und des Schmids Friedrich Mußmann von Reichenberg alle dlejeni⸗ 
gen, welche ; 


) an die von dem gedachten Schneidermeiſter Schmidt unterm 16. Mar 
1798 der damals minderjährigen Florentine Renate Voll, nachher ver⸗ 
ehelſchten Schneidermeiſter Bruͤckner über 350 Rthlr. gerichtlich aus⸗ 
geſtelte und auf dem Grundſtuͤcke des Schuldners Hiefelbft im Poggen⸗ 
pfuhl No. a1. des Hypothetenbuchs unterm 1. Mal 1801 elngetrage⸗ 
nen Schuldobligation, : 1 
2) an das von dem Schmidt Friedrich Mußmann in Reichenberg und deſ⸗ 
fen Ehefrau Anna Catharina, geb. Gehorſam, unterm 11. October 
1802 der Suſanna, verw. Mitnachbar Seinrich Dau, geb. Dahl, über 
ein Darlehn von 2000 fl. D. E. gerichtlich ausgeſtellte und auf dem 
Grundſtuͤcke der Schuldner zu Reichenderg No. 15 des Hypotheken⸗ 
buchs am 18. März 1805 eingetragenen Schuld» Document, nebſt der 
gerichtlichen Erklarung der gedachten Wittwe Dau vom 7. März 1805 
und dem über die erfolgte Eintragung der Schuldpoſt zur erſten Vers 
beſſerung ausgefertigten Hypotheken-Recognultlons-Schelne, 
welche Documente verloren gegangen, als Eigenthümer,  Eeffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber gegründete Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit aufs 
geſordert, in dem a 
88 2 auf den 7. October ., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zoffert angeſetzten Präjudicial- Termine auf dem 
Verhoͤrszimmer des hieſigen Gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre vermeintlichen 
Anſprüche unter Production der gedachten Documente anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen praͤcludiet und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Amortifation der qu. Documente und 
Loͤſchung der Schuldpoſten in den Hypothekenbuͤchern verfahren werden wird. 
Danzig, den 27. Mai 1817. ri, : i 
. Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtgerichte werden 
1) auf den Antrag des hieſigen Bürgers George Woͤlcke und deſſen 
Ehefrau Anna Maria, geb. Zeidemann, deren Sobn 
Carl Friedrich Wilhelm woͤlcke, 
welcher am 25. Auguſt 1812 als Soldat in dem bier geſtifteten Franzoͤſiſchen 
Train⸗ Bataillon nach Rußland in das Feld geruͤckt, nach dem Nuͤckzuge und 
dem Uebergange über die Bereſina aber vermißt worden, und ſeltdem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat, auch bis jetzt nicht wieder zurüͤckgekebrt iſt, 
0) auf den Antrog der Anna Regina Gundlach, geborne Fidler, deren 
Ehemann * / 
nichael Gundlach, Ei 
welcher im September 1806 als Musqustier bei dem Koͤnigl. Preuß. vd. Tres⸗ 
kowſchen Jafanterle-Regimente gegen Frankreich in das Feld geruͤckt und bis 
jetzt, wenn gleich das gedachte Regiment nach beendigtem Kriege aufgeloͤſet wor⸗ 
den, weder zuruͤckgekehrt iſt, noch Nachricht von ſich gegeben hat, 
N ı 


* 
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dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dleſelben innerhald 3 Monaten, und 

ſpaͤteſtens in dem 
= auf den 20. October c. a., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Buchholtz, angeſetzten Praͤjudiclal⸗Ter⸗ 
min ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Jnfor⸗ 
motion verſehenen Mandatarlum, wozu ihnen die hiefigen Juſtiz Commiſſarlen 
Sommerfeldt, Trauſchke, Röpell, Zacharias und Stahl in Vorſchlog gebracht 
werden, unfeblbar melden und weitere Anwelſung, im Falle ihres Ausdleibens 
aber gewärtigen ſollen, daß auf den Antrag der Extrabenten der Edictal Vor⸗ 
ladung auf ihre Todes ⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. 

Danzig, den 10. Juni 181). 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Schneidermeiſter 
Johann Iſrael Schneider, nachdem darüber der erbfchaftliche Liquidatlons-Pro⸗ 
ceß eroͤffnet worden, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß 
fie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den 
11. October a. c. Eis 
sub præjudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath Suchland, 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Orliginal⸗Dokumente 
155 ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, del ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen: 5 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditgren ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andre 
legale Ehebaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz-Commiſſarli Zofmeiſter, Felß, 
Wilde und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und 
denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 27. Juni 1817. 
> Königl, weſtpreuß. Land: und Stad gericht. 


8 haben der hieſige Bürger und Kaufmann Herr David Samuel Gued— 

‚mau und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliana Renata Reinhold, 

durch einem am gten d. M. errichteten und am zaſten ej. vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag, die am hieſigen Orte ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz als der Nutzungen ihres beiderſeitigen jetzi⸗ 
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en und zukunftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen 
Vorſchriſten gemäß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Juli 1817, 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermoͤgen der Handlung Philipp Nathan Roſenſtein & Coup. 
Concursus creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhängt, und alen und jeden, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
nern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet, denselben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

f daß, wenn demohngeachtet den Gemeinfchuldnern etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſteu der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden folk, f 

Danzig, den 25. Juli 1817, 
Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gemaß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
baſtatlons⸗ Patente fol das beim alten Schloß in der Rehmſtraſſe uns 

ter der Servis⸗Nummer 1811. und 1812. belegene, und im Erbbuche pag. 55. 
eingetragene, zur Hälfte dem geſchwornen Mann Chriſtian Benjamin Geffel, 
und zur andern Hälfte dem geſchwornen Mann Johann David Paulſen, modo 
deren Wittwe und Erben zugehörige Grundſtuͤck, welches aus 2 in Fachwerk er⸗ 
bauten, 2 Etagen hoben Wohnhaͤuſern nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag 
der Nealgläubiger oͤffentlich dor dem Artushofe ſubhaſtirt werden, wozu ein Li⸗ 
citatlons-⸗Termin vor dem Auctlonator Coſack auf 
3 den 4. November c. . 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit 
bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtüͤck den 31. October 1816 gerichtlich auf 
500 Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, und auf demſelben eln Pfennigzins⸗ 
Capital von 2400 fl. D. E. verſchrieben ſtehet, welches gekuͤndigt iſt. Die Taxe 
kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Coſack eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 25. Juli 1817. 

En Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Aſchkapitans Martin Bohle ge⸗ 
hoͤrigen, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadt⸗ 
Gerichts hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke: 
1) das Grundſtuͤck auf dem aten Damm an der Waſſerſeite No. 1. des Hy⸗ 
potheketbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebaͤude, Hofraum 
und kleinen Stalle, auf die Summe von 1542 Rthlr. 77 gr. 25 pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 5 
8) das abgebrannte Grundſtuͤck auf der Laſtadie No. ga, des Hypotheken⸗ 
buchs mit den Ruinen des maſſiv geweſenen Gebäudes, und der gegenuͤder 
gelegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Gartenplatz, welcher einige Dbfibaume ent⸗ 
halt und eingezaͤunt iſt, aber wicht bebaut werden darf, und wovon ein 
jährlicher Canon von 60 gr. Preuß. Cour. zu entrichten iſt, welche beide 
Grundſtuͤcke incluſive der Ruinen 128. Athlr. 51 gr. 77 pf. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, . 
ſollen zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben freiwillig durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation, jedoch das erftere Grundſtuͤck beſonders verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin 5 f 3 
auf den 14. October 1817 
vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahiungsfähige Kauffuſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
edachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, und 
hiernächſt die Adſudication dieser Grundſtuͤcke zu erwarten. 5 1 
Uebrigens kann die Taxe dieſer Grundſtuͤcke taͤglich in der Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Juli 1817. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
den Nachlaß des verſtorbenen bieſigen Brauers Auguſt Benjamin 
Zahn der erbſchaftliche Liquidations-Procet eroͤffnet worden, ſo wird zugleich 
der offene Arreſt über denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet, Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen; 
vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgerich te, förderfamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
RR daß, wenn demohngeachtet Jemanden etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Heften der Maſſe and rweitig beigetrieben, im Fall aber der Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurücs 
behalten follte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. 
Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Das den Politei⸗Commiffair Adolph Sparfeldtſchen Eheleuten gehoͤrige, 
ö unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
zu Neufahrwaſſer No. 106. in der Muͤhlenſtraſſe belegene erbpachtliche Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem unterm 8. Juni 1809 von der vormaligen Function 
von Hela und dem Olivaſchen Diſtricte in Erbpacht uͤberlaſſenen Platze von 60 
OR. Magdeburgiſch, einem Wohnhauſe von 3 Wohnungen, und einem Holz⸗ 
ſtalle, nebſt einem kleinen Gemuͤſegarten, welches auf die Summe von 1000 
Rithlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation durch oͤffentliche kicitation verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin 
auf den 3. November c. a, Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem See ee Kummer auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen 
Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden. 6 i 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebote in Preuß. Cour zu verlautbas 
ren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann nach Verlauf von 6 
Wochen die Uebergabe und Adjudication dieſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei 
noch bemerkt wird, daß die auf dieſem Grundſtuͤck haftenden Capitalien à 1600 
fl. und 1470 fl. Danz. Cour. bereits zur Abzahlung gekuͤndiget worden, ein 
jaͤhrlicher Canon von 2 Rthlr. gemaͤß der Erbpachts-Verſchreibung entrichtet 
werden muß, uͤbrigens auch noch ſonſtige Bedingungen in der Erbpachts-Ver⸗ 
ſchreibung enthalten ſind. Dieſe, ſo wie die Taxe des Grundſtuͤcks nebſt der 
Detaxations- Verhandlung koͤnnen täglich. in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. f 
; Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
as zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbar Martin Tabbert gehoͤri⸗ 
ge unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land» und Stadtges 
richts im Dorfe Proitenfelde belegene Grundnück Fol. 218. B. des Erbbuchs 
welches jedoch im letzten Kriege gänzlich devaſtirt und auſſer Wirthſchafts-Zu⸗ 
ſtand geſetzt worden, nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande von 30 Morgen Culmiſch 
und einer Morgen Muͤhlenland, ſo wie der Antheil in der Proitenfeldfchen Waſ⸗ 
ſer⸗Windmuͤhle Fol. 216 B. des Erbbuchs, welches Grundſtuͤck bei der im 
Anfange des Jahres 1815 erfolgten gerichtlichen Abſchaͤtzung zuſammen auf die 
Summe von 1178 Kthlr. 6 ar. g$ pf. gewürdigt worden, fol auf den Antrag 
der Realgläubigerin und der Tabbertſchen Erbintereſſenten durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und find hiezu die Lieitations-Termine 
auf den 23. September 
„ „ 26. October 1817 
und ⸗ „2. December 3 
welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctionator Zolzmann 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſſtz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinder⸗ 
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niffe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und Adjudication die⸗ 
ſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licktation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤck von welchen das Land jedoch ſchon zum Theil 
wieder in Wirthſchaftsſtand gefeßt worden, iſt in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann taͤglich einzuſehen und wird hiebei noch bemerkt, daß 
das darauf eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 5000 fl. Danz. Cour. nicht 
gekuͤndiget worden. Zugleich werden hiedurch alle etwanigen unbekannten Re⸗ 
al» Prätendenten dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert ihre Anſprache binnen der 
Subhaſtationsfriſt anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen nach beendigter Licitation nicht 
weiter gehoͤret und ihnen hiemit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Danzig, den 5. Auguſt 1817. 

f Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da in dem am 24. Juni c. angeſtandenen Licitations⸗Termin ſich kein Kauf⸗ 
mann zu dem Michael weſſelſchen Grund uͤck in der Tobiasgaſſe No. 
1550, der Servis⸗ Anlage und Fol ı92 A. des Erbbuchs gefunden, fo iſt auf 
den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger Licitations⸗Termin vor dem Ar⸗ 
tus⸗Hofe vor dem Auctionator Coſack ’ - 
5 auf den 21. October 1817 
angeſetzt worden. Kaufluſtige werden demnach hiedurch mit Hinweiſung auf 
die Bekanntmachung vom 8. März c aufgefordert in dieſem Termin ihre Ges 
botte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewärtigen, 
Danzig, den 5. Auguſt 1817. 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
Durch einen zwiſchen dem hieſigen Kaufmann, Herrn Eduard wilhelm 
Grade, und deſſen jetzigen Ehegattin Anna Dorothea Friederika, geb. 
Bauert, vor Eingehung ihrer zu Berlin vollzogenen Ehe bei dem dortigen Dom⸗ 
Gerichte am 14. Juni d. J. errichteten, und am sten hujus vor uns, als ih⸗ 
rem perfönlichen Gerichtsſtande, nochmals anerkannten und verlaut' arten Ehe⸗ 
Vertrag, iſt von den Contrahenten die hier übliche ſtatutariſch Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderieitigen Vermögens als des Erwerdes 
gänzlich ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, bie, 
durch en 125 gemacht wird. 5 
Danzi en 8. Auguſt 1817. 
Danzig, Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Danzig uͤber das Ver⸗ 
mögen der Kaufleute Gebrüder Johann Wilhelm und Carl Seinrich 

Lorenz, Concursus creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene 
Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 
Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗ Blatts. 


gen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 
zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gez 
richtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unter- 
5 pfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden foll, 
Danzig, den g., Auguſt 1817. EEE HR 
nn... Aöniglic) Preuß. Land; und Stadtgericht. 
f Es haben der Krüger und Gaſtwirth Michael Gottfried Wennet zu Bohn⸗ 
ſackertroil, und deſſen verlobte Braut, die Catharina Eliſabeth, geb. 
Wiegert, verwittwete Steuermann Seering zu Paſewerk, vermöge des mit ein⸗ 
ander am Aten d. M. vor uns gerichtlich errichteten und verlautbarten Ehe⸗ 
und Erbvertrages, die hieſigen Orts unter Eheleuten übliche Guͤtergemeinſchaft, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ſolche lediglich in Anſehung desjenigen Vertmoͤ⸗ 
gens, was waͤhrend der Ehe von den Contrahenten erworben wird, ſtatt finden 
fol, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch Öffentlich bekannt ges 
macht wird. N f . 
Danzig, den 8. Auguſt 1817, Br 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 
Es haben der hieſige Kaufmann, Herr Eduard Benjamin wilhelm Di: 
ring, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Zenriette Loutſe Zielcke, 
vermoͤge eines am 1gten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, 
die hieſigen Orts unter Eheleuten ſonſt übliche Gaͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Ruͤckſicht der gegenſeitig in die Ehe zu bringenden Vermoͤgens⸗Subſtanz, als 
auch des Erwerbes während der Ehe gänzlich ausgeſchloſſen, welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den aa. Auguſt 1819. u 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. . i 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht, daß der Kaufmann, Herr Johann Bo: 
gun, und deſſen Ehegattin Jeanette Amalie, geb. Staffehl, in dem vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Vertrage, die ſtatutariſche Guͤterge— 
Bann ee haben. N 
bin en 7. uli 1 17. * 
1 5 Se Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gegen dem albier aus hängenden Subhaſtations⸗ Patent, fol das zur Jo, 
hann Thomas Ferdinand Skriwinskiſchen Concursmaſſe ‚gehörige, 
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zwiſchen Elbing und Tolkemlt am friſchen Haffe sub Lit. B. VII. 1. gelegene, 
auf 81/0 Rthlr. inclus. des Waldes, gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus Sechs Hufen 
culmiſchen Maaſſes beſtehende freie Buͤrgergut Relmannsfelde öffentlich verſtel⸗ 
gert werden. i TER Ken ; 
Die Licitations-Dermine hiezu find N 
auf den 15. October, den 15. December 1817, und den 19. Februar 1818, 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath 
Prätorius, anberaumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſli⸗ 
gen biedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 
die Verkaufs⸗ Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und ges 
wärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Melſtbietender bleibe, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtuͤck nach erfolgter 
Approbation des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ; 3.53 . 
Die Taxe des Grundfiücs kann Übrigens in unferer Regiſtratur infpleive 
werben. - g 
Elbing, den zo, Mal 1817. 5 
3 Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht wird hiedurch der im Jahre 1997 
aus Spittelhoff entwichene und ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrte 
Schäfer Gottlieb Salkowski auf Anſuchen feiner Ehefrau Maria, geb. Liuck, 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten, und laͤngſtens 
in dem auf 82 
den 26. November d. J. : 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depulirten, Herrn Stadtrichter eber, an⸗ 
beraumten Termin gehörig melde, und auf die wider ihn angebrachte Ehefcheiz 
dungsklage auslaſſe, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben die boͤsliche Verlaſſung ſeiner Ehefrau für dargethan angenommen, und 
ſowohl auf Trennung der Ehe, als auch auf die Strafe der Eheſcheidung in 
contumadlam wider ihn erkannt werden wird. : 
Elbtng, den 2. Juli 1817. 5 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemaͤß dem ahhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die zur 
Kaufmann Chriſtian Abramowskiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke nehmlich: : 
*) das hieſelbſt in der Fleiſchergaſſe sub Litt. A. I. 91. belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, zu dem als Pertinenz die im Grubenhagen sub Litt. A. VIII. 4% 
belegene Bauſtelle mit einem Morgen Land gehoͤrt. . 
2) das hieſelbſt an der Mauer sub Litt. A. I. 108. belegene Grundſtuͤck, 
von denen das Erſtere nebſt dem Pertinenz Grundſtuͤck incl. der Brand⸗ 
Gelder fuͤr letzteres auf 3542 Rthlr. 46 gr. und das Letztere auf 975 
Rthlr. 88 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 


L 
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Die Lieitations-Termine hiezu ſind auf den 27. Auguſt, den 30. Septem⸗ 
ber und den 3. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Des 
putirten Herrn Juſtitzrath Pröw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die 
Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. : x \ 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 3 5 8 ESS 

Elbing, den 25. Juli 1817. 

31,2 j Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 
2 Zum offentlichen Verkauf des zur Ziügießer Daniel Gottfried Deveerſchen 
er Eoncurs: Maffe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 341, vor dem Doͤpfer⸗ 
Thor auf dem geiftlichen Grunde gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
nebſt einem kleinen Hofraum und Stall, iſt ein neuer Termin auf 
den 25. September d. J. 

zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem 
Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß fuͤr dieſes Grundſtuͤck bereits 
155 Rthlr. 30 gr. gebothen worden. 

Marienburg, den 14. Mai 1817, 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das in der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz im Marienburger groſſen Werder 
sub No. 15. belegene, dem Einſaaſſen Dorrn zugehörige Grundſtück, 

beſtehend aus einem Wobnbauſe und Stall, jedoch ohne Scheune, indem ſolche 
abgebrannt iſt, und 2 Hufen 15 Morgen Land, welches nach der unterm 4. 
Juni © gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 0650 Rtblr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaäubiger durch oͤffentliche Subhaſtatlon an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. N s 

Die Licitationstermine hiezu find auf 

ö den 26. Auguſt, | 
C. 


„ 27. October, 
und ⸗ ag. December 
auf dem Volgteigericht vor dem Herrn Regierungsratb Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf- und zahlungsfaͤhige Perſonen hiedurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und des Zus 
ſchlages zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin eingehenden Ges 
botte nicht welter geruͤckſichtigt werden wird. 
Das Grundfiüc felbft kann jederzelt in Augenſchein genommen, und die 
Toxe deſſelben in unſerer N durchgeſehen werden. 
ienburg, den g. Juni 1817. 
hs Vöniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 
2 
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um öffentlichen Verkauf des zur Baͤttcher Fuͤrſtſchen Concurs⸗Maſſe ger 
hoͤrige Grundſtuͤck No. 109. auf der Neuſtadt, ſteht ein neuer Ter⸗ 
min auf 
den 3. October d. J. 
allbier zu Rathhauſe an, zu dem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß für daſſelbe bereits 190 Nehlr, ges 
bothen worden. ER 
i „ Auguſt 1817. 
Marienburg. er Königlich Preuß. Stadtgericht. 5 
Die hieſelbſt am Muͤhlengraben sub No. 775- gelegene und auf 14 Rthlr. 
60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle, zu der Wittwe Anna 
Catharina Graͤbſchen Nachlaßſache gehörig, ſoll im Termin 5 
den 3. October d. J. 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 1. Auguſt 1817. 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


8 Das im Marienburger großen Werder in der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz ges 
= legene Jacob Pohlmannſche Freicoͤllmer Grundſtuͤck No. 3. beſtehend 
aus Wohn? und Hof-Gebäuden, und 5 Hufen 15 Morgen culmiſchen Maaßes 
ſoll mit dem Inventario und der diesjaͤhrigen Erndte in dem am 
5. November d. J. 


zu Marienburg vor dem Koͤnigl. Groß⸗Werder⸗Voigtei Gerichte angeſetzten drit⸗ 


ten Bietungs⸗Termine auf den Antrag des erſten Real⸗Glaͤubigers öffentlich 
verkauft werden. 7 

Das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital von 1800 Nehle, 
kann, wenn der Kaͤufer ein ſicherer Mann iſt und bei richtiger Zinſenzahlung, 
ferner ſtehen bleiben, jedoch muͤſſen die Altern Zinſen bei der Adjudication bez 
zahlt werden. 

Marienburg, den 16. Auguſt 1817. 

s Zint, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Probſt Simon Krakowski zu 
Zarnowitz, beſtehend in diverſen Uhren, Zabätieren, Porcelain, mef⸗ 

ſingnen und blechenen Geraͤthen, Linnenzeug: Betten, Kleider, diverſen Meu⸗ 
bles, Wagen und Geschirr, Schlitten, einer Quantitat vorjährigen Hafer und 
Roggen, einigen Gemaͤhlden und einer Quantitaͤt Bücher diverſen Inhalts; ſoll 
kuͤnftigen 9. September und in den folgenden Tagen, in Zarnowitz in der 
Probſt⸗Dienſt Wohnung, durch einen offentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich vaare Bezahlung auf den Antrag der Erben verkauft werden, 
welches dem Publico hiermit bekannt gemacht wird. d 

Neuſtadt, den 16. Anguſt. 


. 


ft 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Kreis⸗Juſtiz Commiſſion. 
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Der in der adlichen Dorſſchaft Kohling belegene Brandſche Bauerhof, be⸗ 
/ fiehend in Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt ı Hue, os Mor⸗ 
gen Saͤeland, 6 Morgen Wieſen, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers und 
Einſtimmung der Erben in öffentlicher gerichtlicher Licitation verſteigert werden. 
Die Taxe des Hofes beträgt 1166 Rthlr. 36 gr. 2 pf. und kann ſtets hier, die 
Beſchaffenhelt des Hofes dagegen zur Stelle nachgeſehen werden. Zur Abgade 
der Gebotte ſind drei Termine, f 5 
auf den 30. Auguſt, 
„ „30. September c. 
5 und » 31. October ! 
bier in Öffentlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und werden Kaufluſtige, Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern, 
ihre Gebotte abzugeben und ‚bei annehmlichen Offerten des Zuſchlages zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zug werden alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger geladen, 
ſich e bn letzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls ſte 
nachher nicht weiter damit gehoͤrt, ſondern ihnen gegen den Kaͤufer und die 
Brandſche Nachlaßmaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Dirſchau, den 16. Juli 1817. 
f Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial: Gericht, 
Gemaͤß dem zu Stargard und hieſelbſt aushaͤngenden Subbaſtations⸗Pa⸗ 
tents, fol das vom Staate mit eigener Jarissviction zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliehene, 1 Meile von Schöneck und 2 Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hufen, 5 Morgen, 276 QR. Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
balt, nebſt der darauf ruhenden Brauerel⸗, Fiſcherel- und kleinen Jagd Gerech⸗ 
tigkeit innerhalb der Grenzen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unſerer Regiſtratur zu infpicirenden Taxe auf 16,66 Rthlr. 40 gr. Preuß. 
gewürdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich vers 
kauft werden. ; 0 
Die kicltatlons⸗Termine find auf 
den 4. Auguſt und 
auf den 6. September d. J. 
im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der dritte und letzte, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, auf 
den 8. December d. J. - 
im herrſchaftlichen Haufe zu Neuguth anberaumt, und werden Kauflufige hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in diefen Terminen zu geſteuen, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben, wornaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlag und die Adjudication, nach ers 
folgtem Eopfenfe der Königlichen Regierung zu erwarten bat, 
Schoͤneck, den 20. Mai 187. 2 \ 
Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
Die Nuͤtzlichkeit der Errichtung einer Bruͤcke üver den Schwente⸗Fluß zwi⸗ 
fürn Marienau und Tiege veranlaßt zur Genügung der heben Ver⸗ 
fügung vom Sten d., gegenwärtige Öffentliche Aufforderung an reſp. Jedermann 
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ſich allhier bis zum 1. November 8. beſtimmt zu erflären, ob irgend Jemand 
Willens iſt, aus eigenen Mitteln dieſe Brücke gegen Erhebung eines billigen 
Zolles zu errichten und zu unterhalten, wobei darauf aufmerkſam gemacht wird, 
daß bei der ſo lebhaften Paſſage von Elbing nach Danzig der Zoll keine unbe⸗ 
deutende Revenuͤ abwerfen wuͤrde. 8 5 
Tiegenhoff, den 20. Auguſt 1817. * i 
Königl. Preuß. Intendantur. 


Gewäß dem im Schulzen⸗Amte zu Borgfeld aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent fol das zum Nachlaß der verſtorbenen Anna Chriſtina Stolz: 
mann ged. Groddeck gehörige in der Adelichen Dorfſchaft Borgfeld belegene 
Grundstück kol. 68. des Erbbuchs und No. 39., beſtehend aus einem Wohnhauſe 
und Kubflal unter einem Dache, mit 2 Morgen Gartenland, welches nach der 
aufgenommenen Taxe auf 300 Nthlr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der 
Erben, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf 
den 22. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach Beſitz⸗ und zablungsfaͤbhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag und demnächſt die Adjudication zu erwarten. 

Die Tore kann täglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld eingeſehen werden 
und wird nur noch bemerkt: daß die darauf haftende Summe von 200 fl. D. 
C, bei einem annehmlichen Kaͤufer auch noch ferner belaſſen werden kann, und 
daß nach beendigter Licltation auch mit dem oͤffentlichen Verkauf des Mobillen⸗ 
Nachloſſes verfahren werden wird. 

Borgfeld, den 11. Juli 1817. 

Adelich v. Gralathſches Patrimonial-Gericht. 


Das im hieſigen Hafen unter Arreſt befindliche Schwediſche Schluppſchiff 
Zoppet von eichen Holz, 56 Roggenlaſten greß, und mit dem dazu 
gehörigen Inventario, unterm 51, Juli a c. auf 940 Rthlr. 75 gr. gerichtlich 
gewuͤrdiget, ſoll Schuldeuhalber oͤffentlich an den Meiftbietenden, gegen ſofor⸗ 
tige baare Zahlung in Brandenb. Courant verkauft werden. Hiezu iſt ein ein⸗ 
ziger Termin i ER 2 * 
auf den 22 September d. J. um 103 uhr Vormittags, i 

auf der Boͤrſe, vor dem Schoͤppenhauſe angeſetzt worden, welcher vor dem 
Auctionator Coſack abgehalten werden wird. Der Zuſchlog wird für das Meiſt⸗ 
gebott, wenn es nur irgend annehmlich iſt, ſofort erfolgen, und auf Nachge⸗ 
botte durchaus nicht geruͤckſichtiget werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt in der Registratur, in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden des Vor- und Nach⸗ 
mittags näher zu inſpleiren, demnaͤchſt wird Jeder, der an das Schiff irgend 
einen Anſpruch zu haben vermeint, hiemit edictaliter vorgeladen, dieſen An⸗ 
ſpruch in termino den 22, September d. J. dem Gericht anzuzeigen und nach⸗ 


\ 
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zuweiſen, widrigenfalls er damit ſowohl von dem Schiff als den Kaufgeldern 
praͤcludirt werden wird. 5 
Danzig, den 2. Auguſt 1817, 3 
Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. f 
Auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real- Glaͤubigers, ſoll 
der dem Mitnachbarn George Senſel gehoͤrige auf dem Guthe Nobel 
belegene und im Hypotheken-Buche No. XV. eingetragene Hof mit 225 Mor⸗ 
gen Mieths-⸗Land, dem jedoch zur Zeit die Wohn- und WirthſchaftsGebaͤude 
fehlen, oͤffentlich ſubhaſtirt werden und ſind hiezu die Licitations-Termine auf 
den 6. Auguſt 
56 Serben 181%, 
5 en 2 en 8 ut 
rmittags um 1 Uhr, ie erſtern beide in der B fi des un⸗ 
e Insſtitiarius allhler te e Dis, 4 82 ee ne aber, 
welcher peremtoriſch iſt, im Schulzenamte zu Nobel anacfegt, N ; 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu diefen Terminen zur Ab⸗ 
gabe ihres Gebotts mit der Bekanntmachung eingeladen, daß die Tape des 
Grundſtuͤcks, welche auf 884 Rihlr. 38 gr. 102 pf. ausgefallen iſt, ſowohl 
0 e zu Nobel als in der Behauſung des Juſtitiarius inſpicirt wer⸗ 
en kann. 

Danzig, den 24. Juni 1817. f 

Das Patrimonial- Gericht des Guths Nobel. 
SZoffert. 

Dienſtag den 2. September d. J. ſoll das alte Holzmateriale der waͤhrend 

— der Belagerung von 1397. zwiſchen der Kaninchen- und Roggen⸗Ba⸗ 
ſtion angelegten, ſeit der Zeit aber theils zerſtoͤrten, interimiſtiſchen Bäckerei, 
dergeſtalt oͤffentlich verſteigert werden, daß der Meiſtbietende, auſſer dem Ab⸗ 
brechen des Bretterdaches, auch die Steine der Backofen und Fundamente aus⸗ 
brechen, ſortiren, nach der Baͤckerei auf der Niederſtadt transportiren und den 
Platz ſelbſt planiren laſſe. ; 

Diefer Bretter-Schoppen kann taͤglich an Ort und Stelle befehen werden, 
und wird die Licitation an gedachtem Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Bureau des unterzeichneten Amts, Ketterhagenſche-Gaſſe Ns. 108., abgehalten, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 19. Auguſt 18177. ; 

Königl. Preuß. Proviant- und Fourage⸗Amt. 
Die Koͤnigl. Artlllerie-Werkſtatt zu Danzig iſt nachfolgendes trockenes und 

ganz fehlerfreles Nutzholz benöthiget, als: 0 

100 Br elchene Naben 14 Fuß lang, » Fuß a Zoll, bis 1 Fuß 9 Zoll 
ark. 5 f 

30 Schock eichene Speichen 3 Fuß lang, 4 Zoll breit und 3 Zoll ſtark. 

3⁰ Sir e Bohlen 24 Fuß lang, 15 bis 16 Zoll breit und 32 Zoll 
ark. } 


0 
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30 Stuck e Bohlen 14 Fuß lang, 17 bis 1g Zoll breit und 4 Zoll 
ark. 8 

20 Schock groſſe rothbuͤchene Felgen, à Fuß 6 bis 8 Zoll lang, 33 300 

hoch und 5 Zoll ſtark. 

130 Stuͤck rothbuͤchene Arme, 9 Fuß lang, 5 Zoll breit und 4 Zoll ſtark. 

100 — — Ober⸗ und Unterbaͤume, 14 Fuß lang und 7 Zoll 

im Quadrat. N s 
50 Stuͤck rorhbüchene Achſen, 7 Faß lang, 10 Zon gark und 1 Fuß hoch. 
50 2 1 e 12 Fuß lang, binten 6 Zol und vorne 
Az Zo ark. > 
Diefe ee ſol auf dem Wege der oͤffentlichen Licltation, und zwar dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden, wobel bemerkt wird, daß die eichene Boh⸗ 
len nach Cubikfuß bezahlt werden. 

Diejenigen Concurrenten, welche vorgenannte Lieferung zu Übernehmen ges 
ſonnen find, werden hiedurch aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſie⸗ 
gelt vor dem 6. September c. im Bureau der Koͤnigl. Artillerie-Werkſtatt beim 
Schießgarten No. 532. einzureichen und ſich den ten deſſelben Monats, Vor⸗ 
mittags um halb 9 Uhr, im genannten Bureau einzufinden, wo alsdenn in Ge— 
genwart einer Commiſſion ibre Billette geoͤffnet und nach eingegangener Geneh⸗ 
migung des Jaſpekteurs der Artillerle-Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, 
dem Mindeſtfordernden die Lieferung überlaffen werden foll, 

Auch koͤnnen obenbenannte Hölzer thellweiſe geliefert werden. 

Danzig, den 21. Auguſt 1817. 8117 

5 e Matthes, 
Major und Chef der Artillerie, Werkſtatt. 
\ W ea % . EEE 
Die Kaͤmmerel⸗Jagden in den Forſt⸗Revieren Oliva, Mattemblowo und 
Conradshammer, ſo wie die Feldmarks⸗Jagden Matern, Gluckau, 
Schaͤfferei und Rombkau find verpachtet, und die haͤufigen Jagd-Contraventio⸗ 
nen machen es nothwendig, allen unbefugten Jaͤgern, die nach der Forſt⸗ und 
Sand Dronung vom 8, October 1805 feſtgeſetzten Strafen in Erinnerung zu 
Wer Wildpret toͤdtet oder einfaͤngt, zahlet als Strafe auſſer dem Betrag 
des Wildprets und des Schießgeldes mit Verluſt des Gewehrs und Hundes 


vom Rehbock oder wilden Schwein +» + 15 Nthle, 
„ Haſen oder Rebhuhn? ʒ⸗ - 5. — 
für ein ausgenommenes Ei 7 ⸗ — s gr. 


Niemals duͤrfen geſchoſſen werden: 
Rehrücken bei 40 Rthlr. Strafe i 
Haſſel⸗ und Birkhuͤhner bei zo Rthlr. Strafe. f 
Die Hirten- und Dorfshunde muͤſſen mit dem vorſchriftsmaͤſſigen Knuͤppel 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 70. des Intelligenz, Blatts. 


verſehen ſeyn, widrigenfalls ſolche todt geſchoſſen werden, wofuͤr der Eigenthüͤ⸗ 
mer des Hundes 1 Rthlr. an Schußgeld zu erlegen hat. a 
Der Herr Paͤchter will noch auſſerdem folgende Praͤmien an den, der Jagd⸗ 
Contraventionen anzeigt, zahlen: - 
1) für jedes in den Grenzen des Jagd-Diſtricts abgenommene 8 
. 3 Athier 
2) Wer Jemanden beim Schleſſen eines Hafen ertapt, erhält 5 
3) Wer Jemanden beim Aufgreifen junger Hafen oder Einfangen 
der e 5 uͤberweiſet = . 3 2 5 
3 e a = 2 
& ® Rn er Die Forſt⸗Deputation. 24 
unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
Das Land an der Weichſel, der Polniſche Haken genannt, bisher von dem 
Holzcapitain und Schulzen, Herrn Jud benutzt, wird auf Michaelis 
d. J. pacht⸗ und miethlos. Es fol von da ab wieder aufs neue anderweitig 
verpachtet werden, daher Miethluſtige erſucht werden, ſich am Dielenmarkt, 
Gertrudengaſſen-Ecke sub No. 275, zu melden, und ſich wegen der Bedingun⸗ 
gen naͤher zu erkundigen. 


985 Sachen zu verauctioniren. : 
Montag, den 1. September 1817., folk in dem Haufe in der Brodbaͤnken⸗ 
und a sub No. 710, eine wohlconditionirte und 
meiſtentheils intereſſante Buͤcher⸗ Sammlung, nebſt einer Sammlung Kupfer⸗ 
ſtiche, Landkarten, Plänen, Riſſen, meiſtentheils neuen Muftcalien fuͤrs Pianoforte, 
einigen ſehr guten Oehlgemaͤlden, und einigen Variis, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze durch Ausruf vers 
kauft werden, wovon die Catalogi täglich beim Ausrufer Coſack in der Johan⸗ 
nisgaſſe No. 1374. abzuholen ſind, auch umgetheilt werden ſollen. 
Dienſtag den 2, September 1817, fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
hofe gerufen und an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenb. Courant zugeſchlagen werden: 

Ein in der heil. Geiſtgaſſe ſchraͤge über den Fleiſchbaͤnken gelegenes Wohn: 
baus, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten- und Hinterge⸗ 
bäude und Appartement, auch gewoͤlbtem Keller, sub Gervis-No, 981, Hier⸗ 
auf haften zur ıflen Hypothek 2500 Rthlr. in 10000 fl. Danz. C. à 4 Procent. 
NB. Dies Grundſtuͤck wird nicht eher als nach Michaeli rechter Zeit geräumt, 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. N 

Donnerſtag, den 4. September 1917 Vormittags um 9 und Nachmittags 
um 3 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber im Haufe 


— 
auf dem Langenmarkt No 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
ate, durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 2 
Feine englifche moderne Cattune, Dimitty, Baſtard, gelben und geſtreiften 
Nanquin, Cambry⸗Tuͤcher, verſchiedene Gattungen Schnupftuͤcher, 3, 2, 2, 4 
und ' breite baumwollene, wollene und Merino⸗Tuͤcher, feines modernes We- 
ſtenzeug, Cafimir, Cords, ſchmalen und breiten Ginghams, engliſche baumwolle⸗ 
ne Damen- und Mannsſtruͤmpfe, lederne ane und Mannshandſchuhe, glat⸗ 
tes und gemuſtertes Kleiderzeug, Redings Cambrics, feidene Vander, Rips und 
mehrere andere Waaren; \ f 
wie auch i . . RE 
einige Ries Concept und feines engliſches Velin⸗Papier. ER 
onnerſtag, den 4. September 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Maͤkler p. Trauſchke im Keller in der kanggaſſe, aus der Plautzen⸗ 
gaſſe kommend linker Hand unter dem sten Hauſe No. 375. durch Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour, unverſteuert 
verkaufen: 3 
Circa 30 Oxhoft Barclay» Porter-Bier. 
Ferner verſteuert in Danziger gangbarer Münze: 
circa 100 Dutzend Porter in großen Engl. Bouteillen. f 
ontag, den 8. September 1817 Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die zur 
Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Holzwaaren am Stangneter- Gras 
ben und an der Weichfel liegend, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be; 
zahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: l 2:4 ee 
45 Schock eichne Brad und 15 Schock Bracks⸗Brack⸗Planken. i 
1) Stud 4 Daum 7 Faden Brack. 30 Stuͤck 4 Daum 7, Faden Br. Brack. 


60 — 4 — 6 — 120 — 4 — 6 
F TT el 
6a —- 4 —- tet Ba 1 : 
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20 — 3 — 6 — — 20 v 3 — 4 — — 
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52 — 3 — 3 ——— — 60 — 23 — 4 — * 
44% 2% . f ⏑ ðᷣ . 5 
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Be re . Te 
20 — 2 — 6 — — 900 Stuͤck oder 15 Schock Br. Brack. 
60 — 2 — 5 — — ö . 
7 — 2 — 4 — — a . 
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3700 Stuck oder 45 Schock Brack. 
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Montag den g. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Makler NTilinowsti und Narsburg, im Brauerraume am Engliſchen 

Damm durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen zu 10 Stuͤck fichtene behauene Balken verkaufen: 


No. 1, * No. 2. No. 5 
No. 1188. 12 12 42. No. 1499, 15 15 38. No. 1085. 12 13 32. 
14 


» 1543: 12 12 45» 2 97% 14 A4. s 1584. 12 13 46. 
1174. 12 12 46. * 907. 13 14 35. 5 847. 15 15 30. 

„ 1211, 12 12 46. 80. 14 14 35 1156. 14 15 45 

» 1345. 19-12 BE, 966. 14 14 49.1500. 12 13 43. 

„ 1564, 18 12 3% 7 806, 13 13 48. 1074. 12 15 47. 

„1590. 1 42 3124 953.18 18 48. 1365. 14 14 30. 

„ 1573. 11 2 42. 8 „1008. 12 12 39. 

„ 1588. 12 25 30. „1288. 14 15 43. 1363. 18 18 43. 

„1583. 12 13 522. 937. 13 14 49% 141372. 12 12 35. 


- 10 Stuck betragen 596 Fuß 10 St. betr. 417 F. 10 St. betr. 388 Fuß 


No. 4. 2 No. 5 No. 6. 
„974. 12 13 49. No. 1488. 12 13 51. No, 1440, 12 12 50, 


3 
o 


„1299. 15 13 33. 1486, 12 13 50. 1359 12 12 50. 

5 1314. 12 12 35“ „ 15679. 12 13 30. 1235. 12 12 5% 

e 1317. 12 12 46. „945. 14 14 30. 1109, 14 14 36. 
„1498. 3 13 42. „ 975. 13 16 34. „14443. 3 15 36. 
„ 1492. 12 13 31. „ 1494. 12 13 32. 1009. 13 14 31. 

„1138. 12 13 46. 4245. 18 12 33. 1330. 12 12 35. 
„1497. 12 13 37. 1244. 1 1 50. 1133. 13 13 35. 
„ 958. 13 14 35. 1456. 12 1 51. 1345. 18 12 47. 
„„ 932. 1 13 47.1236. 12 13 51. „1250, 12 12 562. 


7 No. 7. x No. 8. Noe 9. 
No. 1597. 12 13 38. No. 1123. 13 14 51. No. 1341. 12 12 43. 


„1592. 13 13 32. 1143, 13 15 42. 1105. 12 13 31. 
1595,42 13 36. „ 1401, 12 12 32. 1409. 12 12 44 
„1596. 12 13 31. ʒ⸗ 975, 156 38. 1388. 12 13 44. 
„1576, 12 13 31. 1403, 12 12 35. 1389, 14 14 31. 
„1599, 12 1 40. „1864. 12 12 34. 1408. 12 13 35. 
„1577. 14 18 41. 1070, 12 36. „1425. 12 13 40, 
„1580. 18 13 44. „ 1348, 14 14 43. 1430. 13 13 33. 
5 1381. 12 12 44. 1484, 12 335. „21385. 15 13 49. 
131112 12.46. „ 1140, 12 12 45. 0% 849. 16 17 55 


e Gr Welr-.201 3, _ 10-@6 Berk: sontlE 
2 Stüd betragen 385 Fuß 10 St 591 F 10 St. betr. 380 Fuß 
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No. o-. 
No. 982. 13 18. 47. 
„ 1013, 13 14 50. 
„1378. 14 15 35 
1578. 1 12 31. 
„ 1591. 11 12 40, 
„ 1600. 11 19 39. 
2 1415. 12 12 36. 
„1303. 12 13 4% 
1301. 12 12 48. 5 
N 5 9 Stuͤck betragen 373 Fuß. kn 
Ferner werden die Mäfler Milinowski und Rarsburg den g. September Nach. 
mittags um 3 Uhr, auf der Laſtadie auf dem erſten Holzfelde neben der Aſch⸗ 
bruͤcke durch Ausruf in Brand. Cour. verkaufen: 
45 Stuͤck, 3 Daum, 5 Fuß Engl. Maaß 
— 3 s i 


— 


14 — 3 = 
1 — 3, S .‘ 1 E red x : 
— 2 — 0 2 — 2 
er m 36 P da fichtene Bohlen. 
ausn eher 1 
17 % en, 38 
a — ‚— br ͥůàaõ n de 


3 14 — 180 2, 3 N 
Dienſtag, den 9. September 1817, fol in der Bude oder vor dem Ar⸗ 
tushofe gerufen und an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 

1) Ein in der Frauengaſſe an der Brodtloſengaſſen⸗Ecke belegenes Wohn⸗ 
haus theils maſſiv, theils von ausgemauertem Fachwerk erbaut 3 Etagen hoch 
mit Balcken⸗Keller, and Apartement sub Gervis-No. 889. 

2) Ein an der großen Mühle belegenes Wohnhaus theils maſſio, theils 
von ausgemauertem Fachwerk, 3 Etagen hoch erbauet, nebſt Hofplatz, Seiten⸗ 
und Hinter Gebäude, Apartement und Balken⸗Keller sub Servis⸗No. 350. 

8) Ein in Pitzkendorf am Ende des Dorfes vom Neugarter Thor kommend 
linker Hand gelegenes Wohnhaus maffiv erbaut, 2 Etagen hoch, Apartement, 
und 2 gewoͤlbte Keller, nebſt einem großen Garten, ohne Umzaͤunung und eine 
Waldung welche ausgehauen iſt, Fol. aun, bis arg. hierauf haften 1201 Rtlr. 
54 gr. 64 pf. und 2% Rthlr. 54 gr. 64 pf. zu 4 procent, zahlt jährlich 8 
fl. 25 gr. Grundzins auch von der Kauffumme bei jeder Beſitz Veraͤnderung 
2 procent Laudemium, wie auch 75 procent Conſens⸗ Geld. f 

Die Proclamata bievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angefchlagen. f br 

Mittwoch den 10. September 2817 Vormittags um 10 Uhr, fell auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Köntal, Preuß. Wopllodl. Land⸗ und Stadtgerichts in 
dem Tollkienſchen Grundſtuͤck auf dem Holzmarkt, bei der Silberhuͤtte am Wall 


gelesen, an ben ee... gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 

urant ausgerufen werden: ; 5 
® Eine Parehie noch vorhandene alte Bau» Materialien: 

Auf den Antrag des Eigenthuͤmers, fol der in Loͤblau rechter Hand bele⸗ 

gene ehemalige Andreas Bartſchſche Hof, mit Wohn- und Wirth: 
ſchafts⸗Gebaͤuden nebſt 23 Hufe Land Culm. Maaß, worauf die Hälfte des 
Kaufpreifes zu 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen, zur erſten Hypothek darauf ſtehen 
bleiben kann, freiwillig in einem Termin ausgerufen werden. Der Licitations⸗ 
Termin iſt Donnerſtag den 25. September , Vormittags um 10 Uhr, an Ort 
a ar 1 all werden Kaufluſtige hiedurch eingeladen, ſich in dem; 
elben zahlreich einzufinden. 


Bewegliche Sachen zu ver kaufen. 

Ale chter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Düttchen das Pfund iſt zu haben 
N Jopengaſſe No. 757 bei mmer 

Fine Copenhagner Thran iſt Stof- und Tonnenweiſe ganz billig im Ges 

Hab wuͤrzladen Fleiſchergaſſe No. 79, neben an Baumanns= Hof, kaͤuflich 

zu haben. 

Auf mehreres Anfragen bin ich wieder mit fein polirten mahagoni Meu⸗ 

blen, wie auch von einlaͤndiſchen Hoͤlzern verfertigten, verſehen, auch 

ſind mehrere Garnituren Stuͤhle und Sophas von mahagoni, Birken und 

ſchwarz polirtem Holz, bei mir fertig zu haben. Alle Beſtellungen von dieſer 

Art nehme ich jetzt wieder an, ſo wie vor 1807, und werde ſelbige aufs puͤnkt⸗ 
lichſte beſorgen. in IHRE Johann Fuhrmann, 

im Baͤrenwinkel. 


Noch drang, Genfterm find su verfaufen in der Ketterbagenſchen⸗ Gaſſe sub 


Untergzeichneter, deſſen Eſſigsbrauerei ſich ſchon ſeit fruͤhern Zeiten durch 
Waare von vorzuͤglicher Güte auszeichnete, empfiehlt ſich jetzt aufs 
neue mit einem ſehr ſauern Biereſſig und verkauft die Tonne zu ga fl. Danz. 
in Muͤnze, kleinere Gebinde im Verhaͤltniß; auch iſt bei ihm noch eine Quan⸗ 
titaͤt Buͤchen⸗ Brennholz, welches er in Schaͤfereiſchem Maaß frei zur Thuͤre 
des Kaͤufers liefert, kaͤuflich zu haben. Auf beide genannte Gegenſtaͤnde nimmt 
man Beſtellungen an, Hundegaſſe No. 277. 
Altſchottland, den 25 Auguſt 1817. N P. 5. Sifcher. 
cen der Breitgaſſe No 1804. find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
J Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 
Deckel und mit Stiehlen. x 838 5 
Es lieht nahe am Waſſer eine Parthie Galler ⸗Fadenholz, als auch der⸗ 
gleichen Bohlen zu billigen Preiſen zu verkaufen. Naͤheres Rittergaſſe 
(alte Schloß) No. 1681. die zte Shure. ' 
Breitegaſſe No. 1002. werden mehrere in gutem Zuſtande befindliche Stu⸗ 
ben⸗Oefen zum Verkauf offerirt. 
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Neue e in der Muſtkhandlung bei C. A. Reichel, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 759: 8 ec 3 em 
1) Ein groſſes mahagoni Breslauer Fortepiano mit weiſſer Claviatur, 6 Dez 
taven, 6 Veraͤnderungen, Tuͤrkiſcher Muſik, ſchoͤnem Ton und leichter 
Spielart. f 
2) Ein dito, ganz wie das vorige AR 
3) Ein groſſes mahagoni Wiener Fortepiano, wie die vorigen. 
4) Ein groſſes mahagoni Koͤnigsberger Forteplano von ſchoͤnem Ton ic. wie 
die vorigen. 5 z 
Ein dite groſſes Ahornes Königsberger Fortepiano mit ſchwarzer Claviatur, 
„  Sirkifcher Muſik ıc. n 
6) Ein tafelfoͤrmiges Leipziger Fortepiano von ſchoͤnem Ahorn, 6 Octaven mit 
weiſſer Claviatur ꝛc. 
7) Verſchiedene neue Guitarren von ſchoͤnem Ton, richtiger Menſur und fleif 
ſiger Arbeit; ferner alle Gattungen beſter Violin- und Gnitarre-Salten. 
Auch ſind von jetzt an jeder Zeit groſſe und kleine Fortepianos, wie auch Gui⸗ 
tarren zur Miethe bei mir zu haben. 935 RT . 
eue Mufifalien in der Muſikhandlung bei C. A. Reichel. ıflens: fuͤrs 
* Pianoforte. Berger Alla Turca. 12 ggr. Gluck Ouverture aus Alce- 
ceste a quatre mains, 12 ggr' Lauska, Sonate a quatre mains de moyenne 
difficulte. 90 ggr. Ries, 40 Preludes. 20 egr. Weller neueſte Berliner Lieb- 
lingstaͤnze. 10 ggr. Lauska Sonate mit obligatem Violoncelle. 1 Rthlr. 4 ggr. 
Mozart Ouverture a quatre anains, aus Idomenio. 12 ggr. Dito Ouverture a 
quatre mains aus Belmonte und Conſtanze. 12 ggr. Sacchini Ouverture 4 
quatre mains aus Oedipe a Colone. 12 ggr. Paer, erstes Pot-pourri. 1 Rtblr, 
Klage, die Scalen der Dur⸗ und Moltonarten, mit richtigem Fingerſatz und 
Schluß⸗Cadenzen zur Erleichterung für Lernende. 10 ggr. Kelz 6 Variationen 
mit Begleit, der Flöte über eine beliebte Gavotte, 10 gar. Do. leichte Variat. 
mit Floͤte über das beliebte Lied: der treue Tod. 10 gar, Werner leichte vier⸗ 
haͤndige Uebungsſtuͤcke. 12 gar. Kuhn 2 Sonaten mit Violon u Violoncelle-Be⸗ 
gleitung O. 12. 1 Rthlr. 8 gar. Rossini Ouv, a quatre mains aus Tancred. 
12 ggr. Zeuner 1er Concerto. 2 Rthlr: 12 ggr. Tromelt Quodlibet fuͤr ange⸗ 
hende Clavierſpieler a0 ggr. Wilms z leichte Sonaten mit Violinbegl. 1 Rt. 
8 ggr. Krommer Quartet mit Beglelt. der Violin, Vlola und Violoncelle O. 
95. 1 Rthlr, 16 ggr. Gebhardi 30 Orgelvorſpiele. 16 99€, Gebel Variat, sen- 
timentals A 4 mains. 1 gegr. Dussek 3 Sonates mit Violin ad libitum O. 16. 
No. 1. 2. 5. jede einzeln ào gar. Friling 6 Variat Vetter Michel 4ggr. 
Duſſek 3 Sonates mit Floͤte O. 7. 1 Rth. 12 gar. Wagner 6 Valses Liv. 1. 
2. 5. jedes 8 gar Clementi Gradus ad parnassum ou b'art de jour le Pisno- 
forte, ir Thul 2 Thlr. 16 ggr. Rossini Ouvert. aus Tancred. 8 ggr. Grämer 
Dulce et Utile ou 6 petits Etudes. ı Rchlr. 12 fgr. Amade gr. Sonate fur 
2 Fortepianos. 1 Thlr. 16 ggr. Mäller 6 gr. Caprices Op. ag. Liv. 2. 1 Thlr. 
16 ggr. Dito 3 gr. Caprices Op. 31. Liv. 3. 1 Thlr., 8 ggr. Dito 3 dito Op. 
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54: Live 4. 1 Thlr. 4 ggr. Dito 3 do. Op. 41. Lir. 5. 1 Rthlr. 4 ger. Leip⸗ 

ziger Favorit⸗Daͤnze No. 6. 3 gar. Pohlenz 20 Tänze, 12 ggr. Weigl. Ouv. 

Yimboscata: 10 ggr. Haydn 5 Quartetten Op. 76. arrangirt zu 4 Hände No. 1. 

g. J. jeile a; Thlr. "Ries Sonatine Op. 45 12 ęgr. Kelz 8 Var. über den Ko⸗ 

ſakentanz aus der glücklichen Ruͤckkehr, mit Floͤtebegl. 0 ggr. Engl. Natio⸗ 

nalmarſche u. Tanze. ie gar. Verſchiedene Blatter mit Tänze à 2 u. 4 gor. 

Boieldien Mari aus Johann von Paris. 2 ggr. Duſſec Varjat. No. 1 und 

3. 3 6 991. Dito No. 2 a 4 ggr⸗ e im neueſten Geſchmack. 

eft 1. 16 gg r. (Die Fortſetzung naͤchſtens. x 
? Ein Sopha, WW ũ . 3 uud Haartuch beſchlagen, ſteht fuͤr 30 Rthl. 
Pr. Cour, am Rechrflädtfchen Graben No. 2071. zum Verkauf. 

Interzeichneter zeigt hiemit ergebenst an, dals er eine neue Sendung von 

Weissen, schwarzen und couleurten Stranfsfedern, wie auch ein Sor- 

ument geschmackvoller Blumen und Strohhüthe erhalten hat. 

a 1015 I. de VFC 
Strohhuth- und Blumenfabrikant aus Berlin, 
logirt im Hotel d' Oliva, und steht aus in den 

langen Buden, der ioten vom Holzmarkt, 

; j Wallseite. 
riſche Citronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, beſte weiſſe Wachs⸗ 
lichte ven der Juni⸗Bleiche in allen Sorten von 4 bis 10 aufs Pfund, 
desgleichen Wagen- und Nachtlichte und neue moderne Engl. Regenſchirme mit 

gelben und plattirten Beſchlaͤgen bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 63. 

1 ngarifches Waſſer iſt zu 1 fl. ſo wie zu 15 gr das Flaͤſchchen, ſehr ſchar⸗ 
fen Weineffig zu 9 gr., ſchwarze Tinte zu 36 gr., beides der Halben, 

Engl. Senf zu ia gr. das Viertelpfund, Pfropfen zu 21 gr. das Schock zu ha⸗ 

ben Frauengaſſe No. 899. f Rs: S a 

3 unbewegliche Sache zu verkaufen. a 

In der Wollwebergaſſe iſt ein gut gelegenes Haus mit 4 Stuben 2 Kuͤ⸗ 

u chen, gewölbten und Balken⸗Keller, aus freier Hand zu verkaufen oder 

zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Dieſes Haus qualificire fi ſowohl 

um Handel, als zu jedem anderen Fach. Das Nähere Baumgartſchengaſſe 
o, 1036. 


Sachen zu ver miet hen. 

Wegen Vermiethung eines Hauſes mit mehrern modernen Stuben, plain 
; pied, erhalt man Nachricht Langgaſſe No. 387. { 
Es find auf dem Yurtermarft eine Etage hoch 2 Stuben gegen einander 
entweder an einzelne oder verheirathete rubise Bewohner zu vermiethen. 
Das Naͤhere in der heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Glockenthor No. 749. 

In der Hundegaffe iſt ein Locale von e Stuben, Küche, Kammer, Stal⸗ 
J lung in der erſten, und eines von 5 Stuben, Kuͤche, Kammer, Voden 

in der dritten Etage zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe No. 387. 


\ 


TI EIN => 


Auf Baumannshoff in der Fleiſchergaſſe, ſind noch einige Oberwohnungen, 
auch eine Unterwohnung mit einem kleinen Baum und Luſtgaͤrtchen, 
frei von Uebernahme der Einquartierung, Wachs, Muͤll⸗, Laternen⸗ und Brun⸗ 
nengeld, zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt No. 
79: zu verabreden. . - 
as Haus in der Ankerſchmiedegaſſe No. 165, if zur naͤchſten Raͤumungs⸗ 
e zeit zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
Commiſſionair ee, ee 6 
Tn der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. mehrere ſchoͤ bli 
5 Zimmer, mit der Ausſicht nach der langen Präcke, ee 
ciere zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. ˖ wi 
Unter den Seigen No. 1167, iſt eine geraͤumige Unterſtube nebſt Kammer 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere bei der Eigenthäs 
merin in demſelben Hauſe. 
Das Haus in der Hoͤkergaſſe No. 1474., worin 5 Stuben nebſt Speicher⸗ 
raum und Keller, iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nach Michaeli 
zu beziehen. Wegen des Zinſes iſt das Naͤhere im Glockenthor No. 1022. zu 
erfragen. 8 g "ia 
In der Hundegaſſe iſt eine geraͤumige Unterſtube nebſt einer kleinen Kam⸗ 
mer monatsweiſe, oder je nachdem man ſich einigen kann, auch auf 
ee 2 zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
omp * 3 1 a r nn i 2 
as Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. iſt zur Aus ziehezeit zu vermi 
5 = Näheres Langgaſſe No. 395., wo auch eine Parihle Sliefen 38 
en iſt. 
J der Hundegaſſe No. 339. ſteht ein groſſes, modernes und gut meu⸗ 
blirtes Unter zimmer, nebſt „einer Bedientenſtube zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der dritten Etage daſelbſt. 
Auf Langgarten No. 120. ift eine bequeme Untergelegenheit von einer Vor⸗ 
und einer Hinterſtube mit Gipsdecken, Kammer, Kuͤche und Holzge⸗ 
laß zu rechten Ziehungszeit an ſolide Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in No. 121. Vormittags von 10 bis 12 Uhr, N f 
u“ me No. 69., neben am Stadthofe, ſind Stuben zu ver⸗ 
Breitegaſſe No. 1105, iſt ein Saal zu Michaeli an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. : 
Hs kergaſſe No. 1518, find in der erſten Etage zwei Stuben nebſt Küche 
f und Holzgelaß zur rechten Umziehezeit an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in der Hangel⸗Etage. 
2 der Höfergaffe No. 1508, find zwei Stuben gegeneinander mit eigner 
„Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. a 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗Blatts. 


i gleifhersaft No. 142, iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür, a Stu⸗ 
D ben, Kammer, 2 Küchen und geräumigen Boden gegen billige Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen und ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 

Am Vovſtaͤdtſchen Graben No. 37. iſt eine Oberſtube nebſt Kammer mo⸗ 
„ natlich oder halbjaͤhrig an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. n 8 
: Pfeſferſtadt No. 193, ſind Stuben zu rechter Zeit zu vermiethen, nebſt x 
trockener geraͤumiger doppelter Weinkeller gleich oder zu rechter Zeit 
zu beziehen; auch eine Parthie alte gute ꝛgzollige Dachpfannen zu haben. 
een heil. Geiſtgaſſe No. 982., iſt die ſogenannte Belle⸗Etage, zu Mi⸗ 
„ ee eden ab., Der Wg e pe, 

equem eiten vor 5 irth im Haufe giebt At 
die Mieths- Bedingungen. ; 5 ä 
Das Haus Brodtbaͤnkengaſſe No. 668. mit 8 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, guten Kellern und Boͤden, einer groſſen Küche und 2 kleinern 
Heerden, Hof und laufendes Waſſer iſt von Michaeli ab zu vermiethen. — 
Eine Obergelegenheit von 2 Zimmern, 2 Kammern und eigenem Heerde auch 
ſogleich monatweiſe zu haben. Nähere Nachricht in demſelben Haufe und bei 
den Commiſſionairs Herren Simon nebenbei, und Wunderlich, Poggenpfupl 
No. 384. Morgens bis 9, und Nachmittags zwiſchen a und 3 Uhr, 
2 Ju dem in der Frauengaſſe an der Kuhgaſſen⸗Ecke gelegenen neu ausge- 
bauten Wohnpanfe iſt die Parterre⸗ und Dangel: Etage, beſtehend in 
7 bequemen Stuben, Kühe, Keller, Boden, Appartement und noͤthigenfalls 
auch Stahung zu Waaren oder Pferde zu Michaeli zu vermiethen, und bei Kar 
lowski in der Hundegaſſe No. 242. zu erfragen, welcher auch Auskunft uͤber 
den Verkauf eines groſſen Grundſtuͤcks mit Garten, welches ſich zu jeder Fa⸗ 
bricke eignet, und welches eine Brauerei geweſen, geben kann. 
Auf Langgarten No. agg. iſt eine Stube mit eigner Küche, Kammer und 
* Holzgelaß zu vermiethen. 8 
Ern der Breitgaſſe am Krahnthor No. 1184, iſt 1 Saal, 3 Stuben, Küche 

* Kammer, Boden und Keller zu vermiethen. I 

En der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No, 867. ſind a Zimmer, wovon eins nach 

2 der Bruͤcke geht, entweder an Herren Officiere oder an einzelne Per⸗ 
ſonen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 6 

Schmiedegaſſe No. 287, find a gegipſte Zimmer nebſt Küche ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an jedem 
Vormittage daſelbſt. | 

Auf der Pfefferſadt No. 107, neben am Stadtgerichtshauſe, find 3 Zim⸗ 

a mer, Kammern und Boden ohne Mobilien und ohne Heerd zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. N: 
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Auf Langgarten No. 244, und 245. ſind mehrere Stuben mit und ohne 
Meublen an Herren Officiere von jedem Range ſowohl, als auch an 
Herren vom Civil zu vermiethen und gleich zu beziehen. Es find auch Stal⸗ 
lungen dabei zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Si der Hundegaſſe No. 243, iſt eine ſchoͤne Stube nach vorne nebſt Holz⸗ 
10 au an ruhige Bewohner zu bermiethen. Nähere Nachricht in dem⸗ 
en Hauſe. 5 f sr 1 
Das Haus in der Schmiedegaſſe No. dog, ſehet zu Michaelis rechter 
Raͤumungszeit zu bermiethen. Nähere Nachricht daſelbſk. i 
Srörergafe No, 465. waſſerwaͤrts find @ moderne gemalte Stuben einzeln 
2 auch zuſammen, an unverheirathete Herren zu Michaeli zu vermiethen. 
Langemarkt No. 48% find 2 Stuben entweder an Militairperfonen Jog 
„an unverheirathete Buͤrgerliche zu vermiethen und gleich zu bezlehen. 
Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
nn dem Haufe in der Breitengaſſe No, 1191, find zur Michaeli⸗Zlehzeit 
J mehrere bequeme moderne gegipſte Stuben, eigene Küche, Spelſekam⸗ 
mer, Boden und Keller an ſtandesmäſſige Bewohner zu vermiethen. Die naͤ⸗ 
8 e erfaͤhrt man in demſelben Haufe hinten bei der Eigen⸗ 
merin, PTR > sas . 
5 Ein Su trockner gewoͤlbter Keller ſtehet zu vermiethen Breitegaſſe No. 


Im Breitenthor No. 1931, iſt eine Stube an ein elne fe; . 
5 oder auch zur rechten Seit & Be en. ki Perſone ſegleich 
Roͤpergaſſe No. 470. iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen init und 
ohne Mobilien zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


L o tet n r e. 
ur 2ten kleinen Stagats⸗Lotterie 
find ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 ggr. Cour. 


5 


: und halbe Looſe a 1 Rthlr. 1 ger. — 
d wie . 
Kanfloofe zur ꝛten Klaſſe 3öſter Klaſſen⸗Lotterie tag, 


lich in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 697., zu be⸗ 
kommen. J. C. Alberti. 
In meinem Lokterie⸗-Comptoir, Langgaſſe No. 530., find zur aten Klaſſe 
3 36ſter Klaſſen⸗Lotterie, die kuͤnftigen Donnerſtag den 4. Septbr. c. ‚ges 
zogen wird, noch ganze, halbe und viertel Kauſtooſe; fo wie auch ganze und 
halbe Looſe zur aten kleinen Staats⸗Lotterſe, für den 8 Be zu 
85 4 otzo 


aben. 
5 ro er An e i g e. RE 
Sanſt entſchlief zu einem beſſern Leben der Schaal⸗Capitain von der gruͤ⸗ 
nen Waage, Herr Johann Michael weſtpfahl, an der Auszehrung 
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um zuſten Jahre ſeines Aiters; dieſes zeigen feinen Verwandten und Freunden 
hiemit ergebenſt an. s j 
Danzig, den 15. Auguſt 1819. Friedrich Anton Schleicher. 

92 2 Wittwe Jahr. 2 
. 8 Entbin dungs Anzeige. 

Die geſſern erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau von einem gefunden 

Sohne, meldet ſeinen theilnehmenden Freunden ergebenſt 

Marienburg, dan 25. Auguſt. 1817, RE Friedrich Nabus. 

„ Perſon, fo ihre Dienſte anträgt. A 

ine junge Perſon welche im Schneidern Brodieren und andern nuͤtzlichen 

Re gellbt if, wuͤnſcht bei Herrſchaften ein Unterkommen zu 


erhalten, und iſt zu erfragen in der gaſſe, 5 
halten, und i 5 — 5 55 aife, Saulengaffenz Ede No. 1056, 


F sale 7 4 n der u n g. 2 
2 't Jublico - le ich nie { 
ns e r Fern Ne. . ber Heinen Ar ämerante 
No. 800., wo ehemals der Stadt⸗Chirurgus Herr Barendt gewohnt hat, ganz 
ergebenſt anzuzeigen, und bitte bei vorkommender Gelegenheit um geneigten Zu⸗ 
ſpruch und verſpreche prompte und reelle Bedienung. g 
Danzig, den 28. Auguſt 1817. . 
ö Benj. Borgius, Stadt⸗Chirurgus. 
Br BIST ri Br 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
5 Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
„ 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
e in meibe „„ Hide ' 
Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
An ſch Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
gut bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 


e = 

uͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 
NN WN 
= Da: unser Aufenthalt hieselbst nur noch bis zum g. Septe ber k. M. S 
= seyu wird, so empfehlen wir uns einem geehrten Publico noch. ® 
Z mals ergebenst mit den in unserm’ technischen Bureau, Langgasse No, 
2408. dem Rathhause gegenüber aufgestellten Artikeln, indem wir uns 
3 dabei auf unsere Annonce in den Intelligenz-Blättern No. 64. 65. und & 
No. 126. 127. der hiesigen Zeitung beziehen. Auch bitten wir, die bei 
3 uns zur Reparatur gegebenen Instrumente bis dahin gefälligst. abzuholen. & 


Marcusson & Comp. > 
Optici und Mechanici aus Berlin. & 


— 1 — 


Kabinet von Ingermann e 3 aufgeſtellt auf dem Langen? 
2 5 markt Ro. 4909. re 
Da der Tag meiner ae bereits feſtgeſetzt iſt, fo kann feine Verlaͤnge⸗ 

rung der Zeit ſtatt finden, ſondern das Kabinet wird Dienſtag den 2. 

September geſchloſſen werden, wobel ich mich Einem kunſtllebenden Publikum 

noch beſtens empfehle. 7 N f „ = Ingermann⸗ 


Erſter Platz 9 Duͤttchen. u AR: Kinder und Dlenſtbothen 
3 f * a fi 3 F { n. — i 
cheon heute ab bafte ich für dle prompte Beſorgung der Sachen, dle b 
% Vo mir zum Farben gebracht werden. Reine Farbe zu Aren * 
Bedienung fol mein ganzes Beſtreben ſeyn. N 
Danzig, den 27. Auguſt 1817. f Michael Tiedemann, 
: * Faͤrber im blauen Loͤwen am Sande, 


/ No. 107. 0 1 898 


1 Sachen ; u ver miet hen. 13 

Fleiſchergaſſe No. 84. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤr, einem mit⸗ 
telmäſſigen und zwei kleinen Zimmern, Kuͤche, Holzſtall und andern Be⸗ 

quemlichkeiten zur naͤchſten Raͤumungszeit zu vermiethen und zu beziehen. 


Angekommene und abgegangene 1 
eee eee e een, 
Angekommen. Die Kaufleute Goodwin u. Marſchall von Königsberg, Martin von 
Berlin, logieren im Eugl. Hauſe; Stud. med. Lange von Berlin, log. auf Mattenb 
bei Krauſe; Kaufmann Wolff von Königsberg, log. auf dem zten Damm No. 1475-5 a 
germſtr. Leſſe von Conitz, Gutsbeſitzer v. Bülow von Dffeken, Gräfin v» d. Golz von Lau⸗ 
terſee, Privat Lehrer Hartmann u. Candidat Rapp von Berlin, die Kaufl. Mnioch u. Butt⸗ 
ner von Elbing, log. in den drei Mohren; Reg.⸗Pralſid. v. Hippel u. Kanzlei, Inſp. Thiele 
von Marienwerder, log. im Deutſchen Haufe; Landſch. Direkt. v. Hindenburg von Marien⸗ 
burg, Graf Kaiſerling von Neuſtadt, log. im Hotel de Berlin; Reg Vice⸗Praͤſ. Rothe von 
Marienwerder, log auf Langgarten bei Kraske; Reg „Sekret Knopmuß von Mariemverder 
u. Hauptmann v Gutzmeron von Colberg, log. un Hotel D’Dliva, FRE 

Ab gegangen. Bürgermitr. Höne nach Lauenburg, Kaufmann Friedländer, Privat 
Lehrer Hartmann u. Cand. Rapp nach Königsberg, Kaufm., Stegemann u. Commerz ‚Rath 


Barndon nach Stettin. l l i 
Zur Wechsel- und Geldä-Course 
055 5 — — x = 5 14 ef 
en Danzig, den 29. August 1817. ö 5 
ondon, 1 Monat — f — gr. a Monat - F -IHoll. ränd. Duc. neue gegen Cour. g / 18 gr. 
= 5, Monat Fat 8 > } 5 ö dito dito alte —— — af: 455 
Amsterdam 40 Tage 300 er. 42 . 0 20 20 
W. 70. — 8300 & 299 gr. dito dito gegen Münze — 
Hamburg, 3 Woch. — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 114 gr. 
10 Tage — gr. 10 Woch. 2333 gr. 2 — Münze — 46 — gr. 


arolin gegen Cour. 6 40 


li Tage 4 pCt. damn. c 
7 — Tord. 2 Mon. 13 &ı5 pC.dm. - [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pC. 


